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Arten auch der alten Bulben. Nur dann können Sie
die alte Topfgröße beibehalten. Bei den früh blü-
henden Minis, die im Laufe der Jahre größer wer-
den, sollten Sie aber bei gutem Zuwachs einen ein
oder zwei Nummern größeren Topf verwenden.
Wichtig Bis die Wurzeln der frisch umgetopften
Orchideen gut im neuen Substrat verwurzelt sind,
sollten Sie Ihre Minis täglich mit Wasser besprühen. 

Aufbinden (Blockkultur)
Mit Ausnahme terrestrischer Arten eignet sich prak-
tisch jede Miniorchidee für das Aufbinden. Weil Sie
bei dieser Kulturart aber die Luftfeuchtigkeit dauer-
haft hoch halten müssen, ist eine Vitrine oder ein
halb geschlossenes Blumenfenster Voraussetzung.
Viele Minis werden bereits aufgebunden verkauft.
Bei ihnen wechseln Sie die Unterlage nur, wenn die
Pflanze nicht gut festgewurzelt ist. Versuchen Sie es
dann mit einem anderen Material oder mit mehr
oder weniger Moos unter den Wurzeln. 
Vorher getopfte Minis, Jungpflanzen und Pflänz-
chen direkt aus der Laboranzucht müssen sich erst
an die Blockkultur gewöhnen. Sie bekommen eine
Lage Moos unter und über ihre Wurzeln gelegt, da-
mit sich die Feuchtigkeit länger hält. 
› Suchen Sie eine Unterlage in der passenden
Größe für Ihre Orchidee aus. Sie sollte bereits mit
einem Haken zum Aufhängen versehen sein. 
› Legen Sie Moos darauf. Sie können handelsübli-
ches Sphagnum-Moos verwenden oder selbst im
Wald Moos sammeln. Beides muss vor der Verwen-
dung gründlich gewässert werden. 
› Legen Sie die ausgetopfte und von Substrat frei-
gewaschene Miniorchidee auf die Unterlage mit
dem Moos, halten Sie alles zusammen und umwi-
ckeln Sie vorsichtig Wurzeln und Wurzelansatz. Da-
zu eignet sich feiner Bindedraht oder feine Streifen
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2 Dann befestigt
man mit Draht über
den Wurzeln eine
weitere dünne Lage
Moos. Der Wurzel-
hals bleibt frei, da-
mit er immer wieder
schnell abtrocknet.

3 Vanda-Verwandte
mögen es nicht,
wenn Moos ihre Wur-
zeln bedeckt. Solche
Minis bindet man 
nur mit einem Stück
Nylonstrumpf auf der
Unterlage fest.
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miniorchideen-praxis

Umtopfen und Aufbinden

Orchideen müssen etwa alle zwei Jahre umgetopft
werden. Obwohl Pinienrinde sehr haltbar ist, zer-
setzt sich das Substrat mit der Zeit und verdichtet
sich. In der Folge zirkuliert weniger Luft, und die
Wurzeln beginnen irgendwann zu faulen. Außer-
dem werden bei diesem Prozess Salze frei, dies
führt zu Überdüngung. Höchste Zeit zum Umtopfen
ist es, wenn die Pflanzen ihre Luftwurzeln über den
Topfrand schicken. 
› Kneten Sie den Topf leicht, sodass sich Wurzeln
und Substrat vom Topfrand lösen. 

› Greifen Sie die Pflanze an der Basis zwischen
Wurzeln und Blättern, halten Sie mit der anderen
Hand den Topf fest und ziehen Sie die Pflanze mit
einer leichten Drehbewegung aus dem Topf. 
› Entfernen Sie zwischen den Wurzeln sitzendes
Substrat möglichst komplett. 
› Schneiden Sie faule oder trockene Wurzeln mit
einer scharfen Schere oder einem Messer ab. Des-
infizieren Sie das Werkzeug vorher mit Alkohol, da-
mit keine Krankheitserreger übertragen werden.
› Bei Miniorchideen mit starkem Wurzelzuwachs
wie Phalaenopsis und Zygopetalum dürfen Sie bis zu
einem Drittel der gesunden Wurzeln aus dem Zen-
trum des Wurzelballens entfernen. Hier befinden
sich die ältesten Wurzeln, die ersetzt werden sollen. 
› Wählen Sie einen Topf, der den Wurzeln genug
Raum gibt. Die langen Wurzeln von Phalaenopsis
drehen Sie vorsichtig spiralförmig in den Topf. 
› Platzieren Sie die Pflanze in die Mitte des Topfs
und füllen Sie Substrat ein. Damit keine Lücken
bleiben und das Substrat nachrutscht, stoßen Sie
den Topf immer wieder vorsichtig auf den Tisch auf.
Zum Schluss drücken Sie das Substrat leicht fest. 
Ausnahme Einige sympodial wachsende Gattun-
gen bilden Neutriebe nicht wie Masdevallia oder Ke-
fersteinia gleichmäßig ringsherum, sondern nur an
einer Seite. Dies ist z. B. für Mini-Cattleyas typisch.
Solche Pflanzen setzen Sie nicht mittig, sondern so
in den Topf, dass zum Rand noch Platz für zwei wei-
tere Neutriebe ist. Die ältesten Triebe dürfen Sie
beim Umtopfen abschneiden.
Klein halten Wenn Sie gezüchtete oder früh blü-
hende Minis klein halten wollen, ist beim Umtopfen
ein Rückschnitt der Wurzeln nötig, bei sympodialen

1 Zum Aufbinden
legt man eine dünne
Moosschicht auf die
Unterlage und plat-
ziert die Mini orchi -
dee so, dass die Wur-
zeln sich möglichst
nicht berühren.

1 Zuerst die Wur-
zeln sorgfältig vom
Substrat befreien.
Die inneren, ältesten
sowie faule Wurzeln
entfernt man mit ei-
ner scharfen, saube-
ren Schere.

2 Damit das Sub-
strat zwischen die
Wurzeln gelangt,
stößt man den Topf
immer wieder leicht
auf. Der Wurzelhals
sollte etwa in Topf-
randhöhe liegen.

aus Nylon-Strumpfhosen. Sie sind elastisch und
schneiden nicht in das Gewebe der Pflanzen ein. Je
nach Pflanzenwuchs müssen Sie manchmal auch
einige Blätter fixieren, da sonst die Pflanze über-
kippt. Bei gesundem Wachstum ist die Miniorchi -
dee nach sechs Monaten auf der Unterlage festge-
wurzelt, und Sie können die Drähte entfernen. 
Mein Tipp Besonders dekorativ ist ein größerer
Ast, auf den Sie mehrere Miniorchideen binden.
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miniorchideen-porträts

BREITE 10 –16 cm | HÖHE 3–20 cm | BLÜTEZEIT
ganzjährig, je nach Art/Sorte | FARBE meist gelb

Die Minis dieser umfangreichen Großgattung zäh-
len zu den weniger bekannten Gattungen wie Ci -
schweinfia, Macradenia oder Zelenkoa. Neben ech-
ten Minis gibt es in dieser Gruppe mittlerweile viele
verschiedene Hybriden. Richtige Frühblüher fehlen.
Blüte Die Blüten sind meist gelb, manchmal auch
weiß, rosa oder bunt. Die Lippe ist meist größer als
die anderen Blütenblätter. Die Blütenrispe entsteht
seitlich am Grund der Bulbe. Die Blüten halten zwi-
schen drei und sechs Wochen.
Wuchs Gattungen wie Lemboglossum, Cochlioda,
Mexicoa, Cischweinfia, Macradenia, Leochilus und

Oncidium haben kleine rundliche Bulben, die meist
abgeflacht und von zwei meist hellgrünen dünnen
Hüllblättern eingerahmt sind. Auf der Bulbe sitzen
ein bis drei weitere Blätter. Bei allen Arten sind die
Wurzeln sehr dünn, sie haben nur eine geringe
Wasserspeicherkapazität. Darum vertragen sie eine
trockene Phase nur, wenn es zugleich kühl ist. Die
meisten kleinwüchsigen Oncidium bilden wenige
bis keine Luftwurzeln. Auch wenn sie aufgebunden
kultiviert werden, ist ihr Wurzelzuwachs nicht groß.
Pflege Die Oncidium-Verwandten mit dünnen Blät-
tern werden temperiert-kühl kultiviert, am Tag bei
16–20 °C, nachts bei 14–16 °C. Sie benötigen unbe-
dingt eine Ruhephase. Dazu stellt man sie im Win-
ter für zwei bis drei Monate in einen kühleren Raum
und pflegt sie trockener. Alternativ kann man sie
auch von Mai bis Ende September im Freien kulti-
vieren. Auch beides ist möglich. Im Freien müssen
die Pflänzchen aber mindestens zweimal pro Woche
gegossen werden, da sie dort sehr schnell durch-
trocknen. Bei der Topfkultur wählen Sie feines Sub-
strat, da sie alle sehr feine Wurzeln bilden. Stoßen
Sie den Topf während des Eintopfens öfter auf,
damit das Substrat sich zwischen die Wurzeln setzt.
Feines Substrat speichert die Feuchtigkeit deutlich
länger, was ihnen gut bekommt. 
Vitrine Die weichlaubigen Arten brauchen nicht
nur eine hohe Nachtabsenkung von 6–8 °C, son-
dern auch eine deutliche Ruhephase. In der Vitrine
kann man sie nur pflegen, wenn man ausschließ-
lich Minis mit diesen Ansprüchen wählt.
Mini-Arten und -Sorten Bakerara Samurai (rot-
braun-weiß), Baptistonia echinata (gelb/braun), Ci -
schweinfia dasyandra (gelb), Macradenia lutescens
(gelb), Lemboglossum rossii (weiß/braun), Mexicoa
ghiesbreghtiana (gelb/rot, ➝ Abb.) Oncidium Twin-
kle (weiß/rosa), Zelenkoa onusta (gelb).

Großgattung Oncidium

BREITE 3 –12 cm | HÖHE 5–20 cm | BLÜTEZEIT
ganzjährig, je nach Art | FARBE kräftige Farben

Zur Großgattung Oncidium gehören auch die Gat-
tung Comparettia sowie weitere hartlaubige Arten.
Blüte Attraktive Blüten mit spornähnlichem Aus-
wuchs und auffallend großer Lippe. Blütenrispen
meist drahtig, hängend und teils sehr lang. Die Blü-
ten halten drei bis vier Wochen.
Wuchs Sehr feste Blätter, meist auf kleinen Bulben.
Pflege Diese Minis werden temperiert-warm kulti-
viert. Sie brauchen keine große Nachtabsenkung
und keine Ruhephase. Ideal sind am Tag 20 °C,
nachts 14 °C. Bei entsprechender Luftfeuchte sind
sie aufgebunden leichter zu kultivieren als im Topf.
Vitrine Die Blockkultur in der Vitrine ist einfach.
Ein Tag-/Nachtunterschied von 4 °C reicht aus.
Zumindest am Anfang sollte man eine dünne
Schicht Moos unter und über die Wurzeln binden.
Mini-Arten 3–8 cm: Comparettia speciosa (orange,
➝ Abb.), Oncidium hians (gelb/braun); 8–12 cm:
Trichocentrum tigrinum (braun/weiß/rosé).

BREITE 3 –12 cm | HÖHE 5–15 cm | BLÜTEZEIT
ganzjährig, je nach Art/Sorte | FARBE gelb, rosa

Die Naturformen dieser Gattung sind unspektaku-
lär, aber die Hybriden – auch als Variegate-Onci-
dien bekannt – zeigen sehr attraktive Blüten. 
Blüte Viele kleine, sehr farbintensive, bunte Blü-
ten am Ende eines aufrechten, drahtigen Stiels. 
Wuchs Die Blätter sind im Querschnitt dreieckig
und stehen eng beisammen. Bulben fehlen. 
Pflege Man kultiviert diese Minis temperiert-warm
– am Tag bei 18–20 °C, nachts bei 14–16 °C. Eine
Nachtabsenkung von 4 °C reicht aus. 
Vitrine Tolumnia lassen sich aufgebunden in der
Vitrine leichter kultivieren als im Topf auf der Fens -
terbank, weil in der Vitrine die Wurzeln gut ab -
trocknen können. Anfangs bindet man eine dünne
Schicht Moos unter und über die Wurzeln. 
Mini-Arten und -Sorten 3–5 cm: Erycina (Psygmor-
chis) pusilla (gelb); 8–12 cm: Rodrumnia (Rodricidium)
Mystique (rosa), Tolumnia Irene Gleason (gelb), Spicy
Pink (rot). Tolumnia Red Berry (rosa, ➝ Abb.).
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Großgattung Oncidium 

Tolumnia-GruppeComparettia-Gruppe

warm   temperiert   kühl   Ruhephase   Luftfeuchtigkeit erhöhenhell   Halbschatten   Schatten   einsprossig   mehrsprossig
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Blütenzauber 
auf kleinstem Raum
Von fast allen Orchideen-Gattungen gibt es heute Miniformen, die in 

ihrer exotischen Schönheit ihren großen Schwestern in nichts nachstehen.

Unsere Autoren Kerstin und Frank Röllke geben Ihnen hier bewährte Tipps

und Anregungen, wie Sie Miniorchideen richtig pflegen, damit Sie viel

Freude an ihnen haben.

Praxiswissen kompakt: Richtige Pflege danken Ihnen Miniorchideen 

mit langer Blütenpracht. Von Kauftipps bis Vermehrung finden Sie hier

alles, was Sie über Orchideenpflege wissen sollten.

Orchideenvielfalt im Überblick: Ausführliche Pflanzenporträts helfen 

bei der Auswahl, geben Ihnen wertvolle Pflegetipps und viele Hinweise 

zu den Ansprüchen der tropischen Pflanzen.

Die 10 GU-Erfolgstipps: Und damit alles ganz sicher gelingt, finden 

Sie die unverzichtbaren 10 GU-Erfolgstipps auf der hinteren Klappe.

Der GU-Leserservice: Suchen Sie weiteren Rat zum Thema? 

Wir helfen Ihnen gerne und beantworten Ihre Fragen – Seite 64.

Nicht alle kleinen Orchideen sind echte Miniorchideen – 
lernen Sie die Unterschiede kennen – einfach umblättern!

Januar bis April

> Im Januar und Februar sollten Sie Miniorchide -
en weniger gießen als in den wärmeren Monaten.
> Stehen die Miniorchideen in sehr lufttrocke-
nen Räumen oder über Heizkörpern, sollten Sie
mithilfe von Wasserschalen oder durch Einsprü-
hen unbedingt für mehr Luftfeuchte sorgen.
> Ab Februar geht bei den Minis, die eine Ruhe-
zeit brauchen, diese Phase zu Ende. Gießen Sie
die Pflänzchen langsam wieder mehr.
> Ab März sollten Sie vor allem an hellen Tagen
darauf achten, dass die Miniorchideen nicht zu
sonnig stehen, sie sind noch keine starke Sonne
gewöhnt. Schattieren Sie sie gegebenenfalls.
> Miniorchideen, die frisches Substrat brauchen,
dürfen Sie jetzt umtopfen.

Mai bis August

> Kühl und temperiert-kühl kultivierte Orchideen
dürfen Sie ab Mitte Mai nach draußen stellen. 

> Kontrollieren Sie Miniorchideen, die im Freien
stehen, regelmäßig auf Schädlinge. 
> Vergessen Sie nicht: Auch Miniorchideen, die
im Freien stehen, müssen regelmäßig gegossen
werden.
> Miniorchideen, die Sie von Topf- auf Blockkul-
tur umstellen wollen, sollten Sie jetzt aufbinden.
Sie wachsen in dieser Jahreszeit am besten auf
der Unterlage an.
> Miniorchideen, die direkt an einem sehr hel-
len Fenster stehen, sollten Sie an heißen, sonni-
gen Tagen schattieren.
> Sorgen Sie an heißen, trockenen Tagen unbe-
dingt für eine hohe Luftfeuchtigkeit. Besprühen
Sie Ihre Miniorchideen regelmäßig in den Mor-
genstunden. Aufgebundene Minis bekommen
regelmäßig ein Tauchbad. 

September bis Dezember

> Die »Sommerfrischler« unter Ihren Miniorchi -
deen sollten jetzt wieder ins Haus umziehen.
Prüfen Sie zuvor, ob sie nicht von Schädlingen
befallen sind.
> Miniorchideen, die eine Ruhephase brauchen,
aber nicht im Sommerquartier waren, sollten Sie
jetzt kühler stellen und weniger gießen. 
> Denken Sie daran, je nach Standort die
Zusatzbeleuchtung einzuschalten, damit die
Miniorchideen genug Licht bekommen.
> Verwenden Sie zum Gießen in der kalten Jah-
reszeit am besten leicht temperiertes Wasser.
Achten Sie darauf, dass kein Wasser in den
Blattachseln stehen bleibt. Geschieht dies doch,
tupfen Sie es mit Küchenkrepp auf.

Pflegekalender rund ums Jahr

Sie lieben den Formen- und Farbenreichtum
von Orchideen, haben aber nur wenig Platz für ihre exotischen
Lieblingspflanzen? Mit Miniorchideen ist Orchideenvielfalt
auch auf kleinem Raum möglich. Bei richtiger Pflege und aus-
reichend Licht blühen sie ebenso schön und lange wie ihre 
größeren Schwestern. Ob in Küche, Bad, Wohnraum oder am
Arbeitsplatz – schaffen Sie farbenfrohe Blickfänge mit diesen
tropischen Schönheiten!
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